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INSERAT

Neu sind sie nicht, die Rufe nach ei-
ner Demokratisierung der Lia Ru-
mantscha. Spätestens nach dem Ru-
mantsch-Grischun-Debakel wurde
die Frage laut: Repräsentiert die Lia
Rumantscha überhaupt noch die rä-
toromanische Bevölkerung? Die
Dachorganisation unterstützte lange
die Einführung der Schriftsprache
Rumantsch Grischun, die Mehrheit
der Bevölkerung war komplett dage-
gen.

Neu sind die aktiven Bestrebungen
der Lia Rumantscha, die Demokrati-
sierung einzuleiten. «Die Struktur der
Lia Rumantscha ist nicht wirklich de-
mokratisch», sagte Präsident Johannes
Flury kürzlich ganz offen in einem In-
terview mit Radiotelevisiun Svizra Ru-
mantscha. Die Organisation lebendi-
ger machen, um den Puls der rätoro-
manischen Basis besser fühlen zu
können, das soll die Restrukturierung
bewirken. Ein weiteres Ziel wäre, dass
die Rätoromanen mehr Entschei-
dungsrecht erhalten und aktiver mit-
wirken können, wenn es um Themen
rund um die rätoromanische Sprache
und Kultur geht. Flury könnte sich
durchaus eine direkte Demokratie
vorstellen, also mit Abstimmungen,
Referendum usw. Bei E-Voting könnte
die Rumantschia sogar eine Pionier-
rolle einnehmen, meinte er.

Vertreterin aller Rätoromanen
Kein Geringerer als der Demokratie-
experte Andreas Glaser wurde beauf-
tragt, die Gutachten für die Lia Ru-
mantscha zu erstellen. Glaser ist Lei-
ter der Abteilung «Direkte Demokra-
tie» am Zentrum für Demokratie in
Aarau. Der Rechtswissenschaftler hat
zwei Gutachten erstellt: Eines mit
der Auslegeordnung zur aktuellen Si-
tuation und ein Zweites mit Lösun-
gen für eine mögliche demokratische
Neuausrichtung der Lia Rumantscha.
Glaser schlägt vor, die Vereinsform
beizubehalten, die Mitgliedschaft
und die Mitsprache jedoch neu zu re-
geln. Die Argumente dafür sind stich-
haltig. «Durch die Demokratisierung
der LR und ihrer Entscheidungsver-

fahren, steigt fraglos ihre politische
Bedeutung», schreibt Glaser unter
anderem.

Wichtig sei die Abschaffung der
Delegiertenversammlung. Die ange-
gliederten Gesellschaften sollen zwar
als enge Partner der Lia Rumantscha
ihren Weg als kulturelle Institutionen
weitergehen, hingegen institutionell
nicht in die Lia Rumantscha einge-
bunden sein. Letztere sollte zudem
nicht mehr als Dachverband der räto-
romanischen Organisationen konsti-
tuiert sein, sondern als «Vertreterin
aller Rätoromanen und Rätoroma-
ninnen». Zwei Möglichkeiten stehen
laut Glaser zur Auswahl: 1) Die Lia
Rumantscha ersetzt die Mitglieder-
versammlung durch elektroni-
sche/briefliche Abstimmungen ihrer
Mitglieder. 2) Die Lia Rumantscha

schafft eine Delegiertenversammlung
mit Wählern und Wählerinnen, statt
wie bisher mit Vertretern der ange-
gliederten Gesellschaften. Der Vor-
stand soll weiterhin eine Schlüssel-
funktion haben. «Nicht nur leitet er
die LR als Institution, sondern wirkt
häufig auf allen Staatsebenen als Ver-
treter der Interessen der Rumant-
schia sowie als Mittler zwischen den
Rätoromanen und anderen Sprach-
gemeinschaften/staatlichen Behör-
den», heisst es im Gutachten.

Es wird sehr bald konkret
Noch ist die Restrukturierung nur in
Theorie vorhanden, doch bereits ab
dem 6. Juni soll es konkret werden.
Dann lädt die Lia Rumantscha näm-
lich zu einer öffentlichen Tagung in
Chur ein. Als roter Faden dienen

zehn Thesen, welche verschiedene
Aspekte unter die Lupe nehmen, wie
z. B. die Definition des romanischen
Sprachgebiets oder die Chancen und
Herausforderungen der Zweispra-
chigkeit. Vor allem geht es aber um
die Frage: Wie können die Struktu-
ren der Lia Rumantscha angepasst
werden, damit sie die Rumantschia
demokratisch vertritt? «Wir hoffen,
dass sich bereits an dieser Tagung
Tendenzen abzeichnen», sagt Andre-
as Gabriel, Mediensprecher der Lia
Rumantscha. Im Herbst soll sich
dann die Delegiertenversammlung
für einen Weg der Restrukturierung
entscheiden. Schon ein Jahr später
könnte sie somit umgesetzt werden.

Lia Rumantscha
will mehr Demokratie
für die Rätoromanen
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VON FADRINA HOFMANN

Die Lia Rumantscha hat ein Gutachten erstellen lassen, wie die Dachorganisation
der Rätoromanen eine demokratischere Struktur schaffen könnte. Künftig sollen die
Rätoromanen mehr und ein direkteres Mitbestimmungsrecht erhalten.

Näher an der Basis: Die Lia Rumantscha möchte künftig alle Rätoromaninnen und Rätoromanen repräsentieren. Bild Archiv

Mehr Informationen unter
www.liarumantscha.ch.

Erlebnislauf feiert Jubiläum
Bereits zum zehnten Mal findet
dieses Jahr der Ilanzer Erlebnislauf statt,
und zwar am 1. Mai. Zur Auswahl stehen
Kategorien von 8,5 bis 17,3 Kilometern,
Start und Ziel sind in Ilanz; Duschen und
Garderoben stehen zur Verfügung.
Anmeldungen sind erwünscht unter
www.erlebnislauf-ilanz.ch oder beim
OK-Präsidenten Gery Hafner
(079 681 83. 06).
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